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Inhalt 
Au f ihrem kürzlich geerbten Landgut nahe der G r e n z e z u 
No rd i r l and hat d ie protestant ische Besi tzer in e ine k le ine Pr i ­
vatschule einger ichtet , d ie sie nach f re ihe i t l ichen Ges ich ts ­
punkten z u führen versucht . H ie r k reuzen s ich d ie Lebens­
wege von drei M e n s c h e n . 
Benny, 17, ist seit ku rzem Landarbeiter. Er ist nach e inem 
Streit mit se inem Stiefvater in West-Bel fast v o n zu Hause 
weggelaufen und - als Kathol ik - in e i n e m protestant ischen 
Jugendhe im un te rgekommen. U m einer Bes t r a fung ' du rch 
d ie IRA z u entgehen, ist er über d ie G r e n z e geflüchtet. 
D i e Schu l le i te r in hat lange Ze i t in Eng land gelebt und ist 
erst nach d e m Tod ihres Vaters nach No rd i r l and zurückge­
kehrt, um ihr Erbe, e in Gu t , das du rch Sp ie l schu lden des 
Vaters auf d ie Größe eines Bauernhofs geschrumpf t ist, in 

Besi tz z u n e h m e n . Im früheren Her renhaus bef indet s i ch 
jetzt e ine Schu le , d ie von den wen igen K indern aus der k le i ­
nen protestant ischen G e m e i n d e am Or t und e in paar ka ­
tho l i schen K indern besucht w i r d . 
M a n l e y war früher Priester, der in der Miss ionsarbe i t , we i t 
w e g von Ir land, seine Freiheit gefunden z u haben glaubte. 
A l s Ex-Priester in mitt leren Jahren ist er nun zurückgekom­
men und versucht s ich mit Unterr icht über Wasser z u ha l ­
ten. Er ist immer n o c h gläubig, hat a l lerd ings immer mehr 
Schwie r igke i ten , se inen G l a u b e n und den dami t ve rbunde­
nen Paz i f i smus mit der W i r k l i chke i t in No rd i r l and in E in­
k lang zu br ingen. 
Für a l le drei ist d ie Schu le e ine Art Zw ischens ta t i on , d ie sie 
ursprünglich nicht geplant hatten. H ie r auf d e m Lande w o l ­
len sie erst e i nma l zu r Ruhe k o m m e n . Es ist ihnen wahr­
sche in l i ch gar n icht bewußt, w e l c h e U n r u h e e ine Schu le 
mit religions-unabhängigem Unter r ich t in d ieser Ecke des 
Landes hervorrufen kann. . . 
In e i nem direkt an der G r e n z e ge legenen S c h u p p e n , in un ­
mit te lbarer Nähe des Gu tes , w i r d e ines Tages d ie Le i che 
eines alten M a n n e s gefunden. Es kam in dieser G e g e n d schon 
öfters z u Zwischenfäl len, in d ie das Militär, paramilitäri­
sche G r u p p e n und bewaffnete Z iv i l i s ten verw icke l t w a r e n . 
A ls der Verdacht entsteht, daß der Tod des M a n n e s , e ines 
Po l i ze isp i tze ls , etwas mit den B e w o h n e r n der Schu le z u tun 
haben könnte, eskal iert deren Konf l ik t mit K i rche und Staat. 
N a c h d e m Benny von maskier ten Gesta l ten entführt, geteert 
und gefedert w i r d , ist plötzlich a l len Dre ien bewußt, daß 
sie s ich in höchster Ge fahr be f inden. A m Ende des S c h u l ­
jahres kehrt unvermutet w iede r Ruhe e in . Für d ie S c h u l l e i ­
ter in, M a n l e y und Benny bedeutet das, w iede r mehr Ze i t 
für d ie Erfüllung ihrer persönlichen Wünsche und Träume 
z u haben . 
D i e private Idylle w i rd j edoch abrupt un te rb rochen. Bewaff­
nete Gesta l ten d r ingen ins H a u s und eröffnen das Feuer. 
M a n l e y und d ie Schul le i te r in we rden schwer verletzt . Eine 
h i n z u g e k o m m e n e Militäreinheit n immt d ie Angre i fe r fest, 
läßt sie aber kurz darauf w iede r frei. Unk la r bleibt , ob sie 
z u m Angri f f oder zur Ver te id igung dor th in kommand ie r t wur­
d e n . . . 

Der Regisseur über Irland und seinen Film 
4 0 0 Jahre lang lebten d ie Iren unter br i t ischer Ko lon ia lher r ­
schaft. Erst im Jahre 1 9 2 0 w u r d e Ir land unabhängig; d ie 
Briten zogen s ich zurück, d o c h der mehrhe i t l i ch von Prote­
stanten bewohn te Nordos ten der Insel b l ieb unter ihrer Ver­
w a l t u n g . 

Zu r Ze i t trennt d ie G r e n z e br i t ische Nat iona l is ten im Nor ­
den v o n i r i sch-katho l ischen Nat iona l is ten in der Repub l i k . 
M a n c h e v o n der ka tho l i schen M i n d e r h e i t in Nord - I r l and 
w i e d e r u m we igern s i ch , d ie br i t ische Herrschaft we i te rh in 
a n z u e r k e n n e n . 
D i e Trennung berührt also Fragen der Identität, der D e m o ­
kratie, aber auch persönliche Gefühle und dami t das Über­
leben der Geme inscha f t . 
N a c h der Tei lung Irlands und d e m darauf fo lgenden Bürger­
kr ieg in den 20er Jahren setzte e ine k le ine, für ihre l ibera­
len Grundsätze bekannte Pr ivatschule, M o u n t Saint Benedic t , 
ihre pädagogischen Exper imente fort. In den frühen 30er 



Jahren z w a n g wachsende r Widers tand gegen ihre f re ihei t l i ­
che Pädagogik seitens des Staates und der K i rche ihre Grün­
der, sie erst vorübergehend, ba ld aber für immer zu sch l ie ­
ßen. 
M e i n Vater und seine Schwester besuchten d iese Schu le . 
D i e Gründe, d ie dama ls zu r Schließung führten, wa ren für 
m i c h e iner der Auslöser, das D r e h b u c h z u H I G H B O O T 
B E N N Y z u schre iben . 
O b w o h l der Stoff auch als histor ischer F i lm von Interesse 
gewesen wäre, w a r d ie M o t i v a t i o n , e i nen F i l m über d ie 
Gegenwar t daraus z u m a c h e n , schließlich d o c h stärker. Vor 
a l l em wegen der Ähnlichkeit der dama ls und heute vorherr­
schenden soz ia len und po l i t i schen Kräfte. D i e Ze i ten ha­
ben s ich z w a r geändert, aber d ie Kräftekonstellation v o n 
dama ls besteht immer n o c h . U n d a u c h d ie G e f a h r e ines 
Bürgerkriegs ist n o c h n icht gebannt . 

Das Schre iben des D rehbuchs bestand also dar in , e ine neue 
Form für e ine alte G e s c h i c h t e von ze i t loser Gültigkeit z u 
f i nden . 

Joe Comer fo rd 

(...) In k laren kalten B i ldern vermittel t der F i lm jene Z i e l l o ­
sigkeit der G e w a l t , d ie den Nord i r landkon f l i k t in se inen E in­
ze lhe i ten längst undurchschaubar hat we rden lassen. Er fo lg t 
e i l ig , im Rhythmus e iner F lucht in kurzen Pausen von Ruhe , 
d e m Jungen B e n n y durchs G r e n z g e b i e t , über W ä l l e und 
Hügel, an Zäunen ent lang bis z u e iner Schu le , d ie e in M a n n 
und e ine Frau le i ten, bei denen Benny offenbar m a n c h m a l 
z u Hause ist. 
D i e fo rma len Bez iehungen we rden n iemals ganz klar, d ie 
e m o t i o n a l e n s ind e indeu t ig . Einbrüche v o n Grausamke i t , 
e in M o r d , e in Massaker , d a z w i s c h e n mehr fach Verrat, e ine 
überraschende L iebe und stets wechse lnde Fronten und Frak­
t ionen - Fragmente e iner G e s c h i c h t e , deren e inz ige O r d ­
nung d ie C h r o n o l o g i e ist, in der s ich nichts erfüllt, an deren 
Ende aber Benny mit den hohen Stiefeln so vertraut gewor­
den ist, daß man s ich u m ihn sorgt. 

Verena Lueken , in : Frankfurter A l l g e m e i n e Ze i tung , 4 .9 .93 

Kurze Vorgeschichte des Nordirlandkonflikts 
Der anha l tende Bürgerkrieg in No rd i r l and (Ulster) z w i s c h e n 
einer M inderhe i t , bestehend aus ka tho l ischen Iren, und e i ­
ner Mehrhe i t (historisch meist) aus Schot t land s tammender 
Protestanten (Presbyter ianer) , hat e ine besonders k o m p l i ­
z ier te Vorgesch ich te . 
Irland ble ibt im 18. Jahrhundert von der a l l geme inen Ent­
w i c k l u n g auf den Br i t ischen Inseln und von der Industr iel­
len Revo lu t ion we i tgehend ausgesch lossen. 
1 7 7 8 / 8 0 : England macht erst ökonomische und soz ia le , spä­
ter po l i t i sche (innere Au tonomie ) Konzess ionen an Ir land. 
1 8 0 0 / 0 1 : England e rzw ing t d ie Rea lun ion mit Irland durch 
A u f h e b u n g des i r ischen Par laments. Irland war nunmehr nur 
durch 100 Abgeordne te im Par lament v o n Westminster ver­
treten. Se i tdem bestand Pol i t ik in und über Irland zu e i nem 
e rheb l i chen Teil aus d e m Konf l ik t um Auflösung oder Auf ­
rechterhal tung der , U n i o n ' . Grundsätzlich gab es als Alter­
native zur U n i o n z w e i Var ianten - A u t o n o m i e ( H o m e Rule) 
oder vo l l e Unabhängigkeit, ve rbunden mit der Forderung 
nach der Repub l i k . 
1 8 4 6 - 4 8 Große Hungersno t in I r land: In w e n i g e n Jahren 
sank d ie Bevölkerung Irlands du rch Verhungern und A u s ­
w a n d e r u n g (nach England und in d ie U S A ) v o n acht auf v ier 
M i l l i o n e n . 
1885 Erstes , H o m e Rule B i l l ' scheitert in Westminster . 
1893 Zwe i tes , H o m e Rule B i l l ' scheitert im O b e r h a u s . 
1912 /13 Drittes , H o m e Ru le B i l l ' scheitert , wo rau f prote­

stant ische und katho l ische Bevölkerungsteile jewe i ls armee­
ähnliche Truppen aufste l len. 
1916 Osteraufstand in D u b l i n : der A u s b r u c h des Ersten Wel t ­
kriegs legte d ie d rohenden Konf l ik te in Irland ze i twe ise auf 
Eis. 1916 kommt es z u e i n e m neuen i r ischen Aufs tand , der 
w i e d e r u m von England n iedergesch lagen wu rde . 
Januar 1 9 1 9 : Das D u b l i n e r Unte rg rund-Par lament ruft d ie 
Irische Repub l i k aus, d ie nach e i n e m blut igen Konf l ik t , d e m 
ang lo - i r i schen Kr ieg (1919 -21 , v o n i r ischer Seite getragen 
v o n der IRA), mit e i n e m fo lgenschweren Kompromiß ende­
te. 
1922 Irland w i r d geteil t : in e inen überwiegend katho l ischen 
Süden, der als Freistaat unabhängig w u r d e , und in sechs 
Grafschaf ten Ulsters mit überwiegend protestant ischer Be­
völkerung, d ie als No rd i r l and zusammengefaßt w u r d e n und 
in Persona lun ion mit Irland ve rbunden b l i eben . 
1922 /23 Blut iger inner i r ischer Bürgerkrieg z w i s c h e n Befür­
wor tern und Gegne rn der Tei lung Irlands. Befürworter des 
Vertrages mit England setzen s ich du rch . 
Der A n s p r u c h der 1923 unter legenen soz ia l i s t i schen Repu ­
bl ikaner, organisiert in der i l lega len Irish Repub l i can A r m y 
(IRA), auf gewa l t same W i e d e r v e r e i n i g u n g Ulsters mit der 
Repub l i k im Süden spitzte s ich immer wei ter z u und führte 
z u e iner Serie v o n Kampagnen und Bombenanschlägen, vor 
a l l em in No rd i r l and selbst. Dor t kam es z u keiner Lösung 
der D i f f e r e n z e n z w i s c h e n he r r schende r p ro tes tan t ischer 
Mehrhe i t und der po l i t isch w i e ökonomisch und soz ia l d is­
kr imin ier ten ka tho l ischen M inderhe i t . D i e Spannungen ent­
luden s ich im nord i r i schen Bürgerkrieg (seit 1966) z u e i ­
nem Dre ieckskampf z w i s c h e n (pol i t isch v ie l fach aufgespl i t­
terten) K a t h o l i k e n , überwiegend konserva t i v -na t iona l i s t i ­
schen Protestanten und d e m durch d ie A r m e e intervenie­
renden Eng land , mit A u s w e i t u n g v o n Bombenanschlägen 
der IRA bis nach Eng land. Friedensgespräche z w i s c h e n den 
Ulster-Parteien entschärften d ie Si tuat ion e b e n s o w e n i g w i e 
A p p e l l e v o n Bischöfen oder das Engl isch- I r ische A b k o m m e n 
1 9 8 5 , das der Ir ischen Repub l i k e ine M i t sp rache in Ulster 
zus icher te . 
Unverändert w i l l d ie IRA d ie Protestanten mit Bombenter ­
ror in d ie Vere in igung mit der Repub l i k z w i n g e n . Prote­
stant ische G r u p p e n w i e d ie ,Ulster F reedom Fighters' und 
d ie ,Ulster De fence A s s o c i a t i o n ' kämpfen für den Verb le ib 
Nord i r l ands im Verein igten Königreich. Der po l i t i sche A r m 
der IRA, S inn Fe in , beschu ld ig t das br i t i sche Militär, mit 
protestant ischen paramilitärischen G r u p p e n z u s a m m e n z u ­
arbei ten. Umgekehr t w i r d der i r ischen Repub l i k vorgewor­
fen, IRA-Terroristen Schu tz z u gewähren. Anlaß zu r Hoff­
nung auf e ine f r ied l iche Lösung des Konf l ik ts ist trotz der 
seit ku rzem w iede r stattf indenen Verhand lungen z w i s c h e n 
No rd i r l and , Irland und England im M o m e n t eher n icht ge­
geben . 

A u s : Immanuel Ge i ss , G e s c h i c h t e griffbereit, B d . 5 und 6, 

D o r t m u n d 1993 

Biofilmographie 
Joe Comerford, geboren 1947 , S tud ium der M a l e r e i , B i l d ­
hauerei und des Des ign a m Nat iona l C o l l e g e of Ar t in D u ­
b l i n . 1968 enstanden erste F i lmarbe i ten . W e n n Comer fo rd 
n ich t mi t e igenen Projekten beschäftigt ist, arbeitet er als 
Kameramann für andere i r ische F i lmemacher . 
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